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Dringlichkeitsantrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin KO LA Birgit Obermüller)
betreffend: Einhausung Talübergang Obernberg

Der Landtag wolle beschließen:
“Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, sich bei den Verantwortlichen der ASFINAG dafür einzusetzen, den Talübergang Obernberg (“Obernbergtal Brücke”) mit einer Einhausung baulich zu adaptieren.”

Zuweisungsvorschlag:
Bei Nichtzuerkennung der Dringlichkeit möge der Antrag gem. § 27 Abs.3 GO-LT demAusschuss für Klima, Nachhaltigkeit, Ökologie, Energie, Verkehr sowie Land- und Forstwirtschaf zugewiesen werden.


Begründung:
Das Wipptal ist eine der am meisten vom Transit belasteten Regionen Tirols. Über mögliche Entlastungen für die leidgeplagte Bevölkerung entlang der Brennerautobahn wird seit Jahrzehnten diskutiert. Studien belegen, dass gerade Einhausungen von Teilstücken von Autobahnen die größte Entlastung für die Anrainer bringen würden. Davon würde nicht nur der Lärm- und Emissionsschutz profitieren, sondern auch das Landschaftsbild und letzten Endes die Lebensqualität der Bevölkerung im Ganzen. Die Bevölkerung im Wipptal fordert eine solche Maßnahme schon lange entlang der Brennerautobahn, auch für die Obernbergtal Brücke. 
Die ASFiNAG ignoriert aber die Wünsche und das Gesundheitsbedürfnis der Bevölkerung. Es werden zwar Lärmschutzwände entlang der A13 geplant, aber für den Talübergang Obernberg gibt es bislang keine Pläne. Angesichts der steigenden oder im besten Fall gleichbleibenden Verkehrsbelastung wäre eine Adaptierung der Brücke mittels einer Einhausung eine immense Erleichterung für die Bevölkerung.


Die Dringlichkeit ergibt sich aus der Tatsache, dass mit einer Planung unverzüglich begonnen werden muss, um dei Bevölkerung im Wipptal nicht länger zu belasten.


Innsbruck, am 28. Jänner 2026
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